
 
 

 

Foto: Susan de Vrée (l.), Christine Böttcher (r.) 

Mit der hoch aktuellen Aktion „Gegen Gewalt an Frauen“ richten sich Grüner Ortsverband 

und Fraktion im Schulterschluss mit fast allen Norderstedter Parteien und einem großen 

Unterstützer*innenkreis gegen jegliche Form der Gewalt an Frauen. 

Dazu Christine Böttcher, sozialpolitische Fraktionssprecherin: „Häusliche Gewalt zieht sich 

durch alle gesellschaftlichen Schichten und muss endlich raus aus der Tabuthemen-Falle. Es 

ist zwar gut, dass es niedrigschwellige Hilfsangebote für Frauen gibt: telefonisch 24/7, 

mehrsprachig und anonym. Aber Frauen sind nicht nur schwach und werden Opfer. Frauen 

sind oft stark im Beruf, in der Familie, im Freundeskreis und stehen täglich „ihre Frau“. Wir 

wollen von Gewalt betroffene Frauen an ihre Stärken erinnern und sie ermutigen, 

Strafanzeige gegen die Straftäter zu erstatten. In dieser Corona Zeit wird andernorts viel über 

die Einschränkung der Grundrechte gejammert – das Grundrecht auf körperliche 

Unversehrtheit wartet immer noch auf seine Umsetzung! Gewalttätige Straftäter müssen zur 

Rechenschaft gezogen werden!“ 

Susan de Vrée, Sprecherin des Grünen Ortsverbandes ergänzt: „Häusliche Gewalt ist KEINE 

PRIVATSACHE! Freund*innen, Nachbar*innen, Kolleg*innen müssen genauer hinschauen und 

können wertvolle Stützen für betroffene Frauen in Krisensituationen sein.“ 

Hinweis: Über unsere Website www.gruene-norderstedt.de und unsere sozialen Kanäle 

werden wir ab dem 23.11.2020 ein Video zum Thema Online stellen. 

 

Hilfetelefone:  Für Gewaltopfer aller Geschlechter 08000 116 016 

   „Sexueller Missbrauch“ 0800 22 55 530 

   Für Kinder- und Jugendliche „Nummer gegen Kummer“ 116 111 

   Für Eltern 0800 111 0550 

 

Rückfragen bitte an Christine Böttcher 0176 21214021, Susan de Vrée 0176 55940050. 
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Gegen Gewalt an Frauen 

 
Die Zahlen aus dem ersten Corona Lock down 

sind alarmierend: Über 150 schutzsuchende 

Frauen musste das Norderstedter Frauenhaus 

abweisen, weil kein Platz mehr frei war. Wie 

wird die Situation wohl erst im Herbst und 

Winter sein? 

http://www.gruene-norderstedt.de/

